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Sitz der Verwaltungsgemeinschaft
VG „Pleißenaue“, Breite Straße 2, 04617 Treben
Telefon-Nummern:
Zentrale 034343 703 -   0
Vorsitzende/Kämmerei   034343 703 - 12
Bauamtsleiter 034343 703 - 13
Hauptamt/Personal 034343 703 - 16
Ordnungsamt/Straßenwesen 034343 703 - 17
Grundsteuer (Steueramt) 034343 703 - 24
Kassenverwaltung/Friedhofsverwaltung 034343 703 - 14
Kasse  034343 703 - 23
Einwohnermeldeamt 034343 703 - 15
Bauverwaltung/Liegenschaften 034343 703 - 19
Wohnungsverwaltung/Bauverwaltung 034343 703 - 26
Fax 034343 703 - 27
E-Mail: info@vg-pleissenaue.de

Öffnungszeiten der VG „Pleißenaue”
Mo, Mi, Do 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag geschlossen

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt
Montag 08:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag geschlossen

Sprechtag des Kobb
jeden 2. und 4. Dienstag, von 15:00 bis 17:00 Uhr,
in 04617 Treben, Breite Straße 2, Tel. 034343 55961

Sprechzeit des Revierförsters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr, in 04617 Treben,
Breite Straße 2. In dringenden Fällen erreichen Sie
Herrn Anders unter 0172 3480425.

Geschäftszeiten der Gemeinden
Gemeinde Fockendorf
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon/Fax: 034343 51917

Gemeinde Gerstenberg
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 832190 • Fax: 03447 861969
oder 0160 4428174

Gemeinde Haselbach
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 034343 51326 • Fax: 034343 52565

Gemeinde Treben
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 15:30 bis 17:00 Uhr
Öffnungszeiten der Bibliothek
Dienstag, von 14:00 bis 16:00 Uhr

Gemeinde Windischleuba
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 836250 • Fax: 03447 899590

Bereitschaft Bauhof Windischleuba
Montag bis Donnerstag 06:00 – 15:00 Uhr
Freitag   06:00 – 12:00 Uhr
zu erreichen über 03447 836215-16
oder   0172 3623803

Die Verwaltungsgemeinschaft „Pleißenaue“ gra-
tuliert allen Altersjubilaren recht herzlich zum Ge-
burtstag und wünscht Ihnen alles Gute, vor allem 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Einen herzlichen Glückwunsch auch den Ehepaaren, 
welche ein Ehejubiläum feiern. Mögen Ihnen noch 
viele gemeinsame, glückliche und gesunde Jahre 
beschieden sein.

Kfz-Meisterbetrieb • Inhaber André Tietze

August-Bebel-Platz 5 • 04617 Fockendorf

autoservicetietze@googlemail.com

Funk 0163 3155293Tel.
 Fax 034343 90887

034343 90876

Elektro ReimElektro Reim
Elektromeister Maik Reim
Knausche Str. 7
04617 Gerstenberg

Mobil: 0177 8071583 | Fax: 03447 833175
e-mail: maik-reim@t-online.de

Matthias Schuster, Luckaer Str. 23, 04603 Windischleuba
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Entsorgungstermine �0�0

Gemeinde Treben
Hausmüll
Tour 11 Alle Ortsteile – Treben, Lehma, Plottendorf, Primmelwitz, 

Serbitz, Trebanz, Trebanz – Am Bahnhof
06.11.2020 20.11.2020

Blaue Tonne
Tour   2 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, Serbitz 17.11.2020
Tour   7 Lehma, Trebanz 24.11.2020
Tour 20 Trebanz – Am Bahnhof 13.11.2020
Gelber Sack
Tour   8 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, 

Serbitz, Trebanz – Am Bahnhof
13.11.2020

Tour 20 Lehma, Trebanz 27.11.2020
Biotonne
Tour 10 Lehma, Trebanz 04.11.2020 18.11.2020
Tour 13 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, 

Serbitz, Trebanz – Am Bahnhof
06.11.2020 20.11.2020

Gemeinde Windischleuba
Hausmüll 
Tour   7 Bocka, Pöppschen 13.11.2020 27.11.2020
Tour 11 Zschaschelwitz 06.11.2020 20.11.2020
Tour 12 Remsa, Schelchwitz 09.11.2020 23.11.2020
Tour 14 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – 

Siedlung am Schafteich, Borgishain, Pähnitz 
09.11.2020 23.11.2020

Blaue Tonne
Tour   7 Zschaschelwitz 24.11.2020
Tour 19 Remsa, Schelchwitz 12.11.2020
Tour 20 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – Siedlung 

am Schafteich, Bocka, Pähnitz, Borgishain, Pöppschen
13.11.2020

Gelber Sack
Tour   8 Zschaschelwitz 13.11.2020
Tour 18 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – 

Siedlung am Schafteich, Bocka, Borgishain, Pöppschen, 
Pähnitz, Remsa, Schelchwitz

26.11.2020

Biotonne
Tour   5 Remsa, Schelchwitz 13.11.2020 27.11.2020
Tour 13 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – Sied-

lung am Schafteich, Bocka, Borgishain, Pähnitz, Pöppschen, 
Zschaschelwitz 

06.11.2020 20.11.2020

Gemeinde Fockendorf/Pahna
Hausmüll (11) 06.11. | 20.11. 
Biotonne (13) 06.11. | 20.11. 
Blaue Tonne (20) 13.11. 
Gelber Sack (8) 13.11. 

Gemeinde Gerstenberg/Pöschwitz
Hausmüll (11) 06.11. | 20.11. 
Biotonne (13) 06.11. | 20.11. 
Blaue Tonne (7) 24.11. 
Gelber Sack (20) 27.11. 

Gemeinde Haselbach
Hausmüll (11) 06.11. | 20.11.
Biotonne (13) 06.11. | 20.11.
Blaue Tonne (20) 13.11. 
Gelber Sack (8) 13.11. 

Das Schadstoffmobil kommt am Donnerstag, dem 5. November 2020 in die Orte der VG „Pleißenaue". Jeder Bürger 
hat die Möglichkeit, seine Sonderabfälle an jeden nachfolgend aufgeführten Schadstoffmobilplatz zu bringen und damit 
umweltfreundlich zu entsorgen: 10:00 – 11:00 Uhr Windischleuba OT Borgishain (Bauhof)
 12:40 – 13:10 Uhr Gerstenberg, Zufahrt zur Festwiese/Luckaer Straße
 13:30 – 14:00 Uhr Fockendorf, Am Wustenberg
 14:20 – 14:50 Uhr Treben, Breite Straße (Rittergut)
 15:10 – 15:40 Uhr Haselbach, Birkenring 
Welche Schadstoffe entsorgt werden können, entnehmen Sie  dem Entsorgungskalender des Abfallwirtschaftsbetriebes.
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– Amtlicher Teil – 

VG „Pleißenaue“

Amtliche Bekanntmachung
Teilnehmergemeinschaft Bockwitz/Zedtlitz

 Ländliche Neuordnung:
 Bockwitz/Zedtlitz-Nord 
 Bockwitz/Zedtlitz-Süd
 Städte:  Borna, Kitzscher und Frohburg
 Aktenzeichen: 10163-846.157-290131/290361

Nachweisungen über die angepassten  
Ergebnisse der Wertermittlung

Die Ergebnisse der Wertermittlung wurden den Beteili-
gten in einer Teilnehmerversammlung am 30. März 2004, 
in Borna erläutert und anschließend vom 31. März 2004 bis  
27. April 2004 in der Stadtverwaltung Frohburg, der 
Stadtverwaltung Kitzscher, der Stadtverwaltung Borna 
und im Amt für Ländliche Entwicklung in Wurzen, zur 
Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt.
Auf Grund von Änderungen der Bodenrichtwerte auf den 
Stichtag 31. Dezember 2018 wurde der Kapitalisierungs-
faktor angepasst. Zudem wurden begründete Einwände 
gegen die Wertermittlung in die Karte eingearbeitet.  
Diese Ergebnisse der Wertermittlung, inklusive dieser 
Änderungen, werden ausgelegt.
Die Ergebnisse der Wertermittlung bilden die verbind-
liche Grundlage für die Wertberechnung.
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermitt-
lung werden erneut vom 9. November 2020 bis einschließ-
lich 7. Dezember 2020, bei der Teilnehmergemeinschaft 
Bockwitz/Zedtlitz, beim Landratsamt Landkreis Leip-
zig, Vermessungsamt, Zimmer 003, Leipziger Straße 67, 
in Borna, während der Dienstzeiten
Montag 08:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
ausgelegt. 
Eine Einzelbekanntgabe der Wertermittlung findet nicht 
statt. Die Beteiligten werden daher aufgefordert, sich 
durch Einsichtnahme in die ausgelegten Unterlagen über 
die Wertermittlung aller Grundstücke des Verfahrensge-
bietes zu unterrichten.
Um einen reibungslosen Ablauf der Einsichtnahme zu 
gewährleisten, ist es wegen der geltenden Hygienevor-
schriften erforderlich, telefonisch oder per E-Mail vorab 
einen Termin abzustimmen. Für die Terminvergabe zur 
Einsichtnahme bei der Teilnehmergemeinschaft Bockwitz/ 
Zedtlitz stehen Ihnen die stellvertretenden Vorstands-
vorsitzenden, Herr Daniel Leps und Frau Kerstin Uhlig, 
unter folgenden Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung:

E-Mail: daniel.leps@lk-l.de | kerstin.uhlig@lk-l.de
Telefon: 03433 2411535 | 03433 2141550
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung 
können die Beteiligten während der Zeit der Auslegung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Teilnehmer-
gemeinschaft Bockwitz/Zedtlitz, beim Landratsamt, 
Landkreis Leipzig, Vermessungsamt, Leipziger Straße 67, 
04552 Borna, Zimmer 003 oder beim Landratsamt Landkreis 
Leipzig, Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna vorbringen.
Der Vorstand wird nach Behebung begründeter Einwen-
dungen die Ergebnisse der Wertermittlung feststellen. 
Diese Feststellung wird mit Rechtsbehelfsbelehrung öf-
fentlich bekanntgemacht werden.
Borna, den 25. September 2020
gez. Leps, Stellv. Vorstandsvorsitzender

        Windischleuba

Bekanntmachung
In der 7. Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Windischleuba am ��. September �0�0 wur-
den die nachfolgend aufgeführten Beschlüsse 
gefasst:
Beschluss-Nr. 51/2020
Beschlussfassung über die Niederschrift der öffentlichen 
GRS vom 25. Juni 2020.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 52/2020
Bestellung von Frau Doris Fischer als Gemeindewahllei-
terin für die am 1. November 2020 stattfindende Bürger-
meisterwahl. 
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 53/2020
Beschlussfassung über die Satzung zur Aufhebung der 
Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffent-
liche Verkehrsanlagen der Gemeinde Windischleuba vom 
4. September 2001 (Straßenausbaubeitragssatzung).
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 54/2020
Beschlussfassung über die Änderungssatzung zur Rege-
lung der Aufwandsentschädigung für die Ehrenbeam-
ten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die 
ständig zu besonderen Dienstleistungen herangezogen 
werden, der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde 
Windischleuba.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 55/2020
Beschlussfassung über die Straßenumbenennung des 
Straßenabschnitts der Gemarkung Pöppschen, Flur 5, 
Flurstück 29/2 von „Dolsenhainer Straße“ in „Siegmar-
Neuhaus-Platz“.
– einstimmig beschlossen – 
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Beschluss-Nr. 56/2020
Beschlussfassung zur Umbenennung der Anschrift 
„Dolsenhainer Straße 17, 04603 Windischleuba, OT 
Pöppschen“ in „Siegmar-Neuhaus-Platz 1, 04603 Win-
dischleuba, OT Pöppschen“ (Bürgerhaus).
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 57/2020
Beschlussfassung zur Umbenennung der Anschrift 
„Teichringstraße 37, 04603 Windischleuba, OT Pöpp-
schen“ in „Siegmar-Neuhaus-Platz 2, 04603 Win-
dischleuba, OT Pöppschen“.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 58/2020
Zustimmung zum Bauantrag – Flächenbefestigungen, 
Errichtung von Außenfuttertischen vorm Stallgebäude 
– Gemarkung Windischleuba.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 59/2020
Zustimmung zum Bauantrag – Instandsetzung Gewöl-
bekeller und Aufstockung mit Lagerraum – Gemarkung 
Pähnitz.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 60/2020
Zustimmung zum Antrag auf Zulassung einer Ausnahme 
nach § 31 BauGB – Errichtung einer Ziermauer von maxi-
mal 0,45 m Höhe – Gemarkung Windischleuba.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 61/2020
Beschlussfassung zur Ermächtigung des Bürgermeisters 
zum Verkauf eines gemeindeeigenen, alten Radladers und 
Kauf eines gebrauchten Radladers von der Firma BVA. 
– einstimmig beschlossen – 
gez. Reinboth, Bürgermeister

Änderungssatzung
zur Regelung der Aufwandsentschädigung für 
die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuer-
wehrangehörigen, die ständig zu besonderen 
Dienstleistungen herangezogen werden, der 
Freiwilligen Feuerwehr/en der Gemeinde Win-
dischleuba 

7. Oktober 2020
Aufgrund des § 19 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. § 2 Abs. 1 
und 2 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Ja-
nuar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 16. Oktober 2019 (GVBl. 
S. 429, 433), und des § 2 der Thüringer Feuerwehr-
Entschädigungsverordnung (ThürFwEntschVO) 
vom 26. Oktober 2019 (GVBl. 2019 S. 457) hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Windischleuba am 24. Septem-
ber 2020 die nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1 Grundsatz
Die Aufwandsentschädigung wird nur für ehrenamtliche 
Tätigkeit gewährt.

§ 2 Höhe der Aufwandsentschädigung
(1) Der Ortsbrandmeister erhält eine monatliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 180,00 Euro, die sich 
aus 168,00 Euro Grundbetrag und 12,00 Euro Zuschlag 
zusammensetzt.
(2) Wehrführer erhalten eine monatliche Aufwandsent-
schädigung in Höhe von:
 Wehrführer Windischleuba ........................... 80,00 Euro
 Wehrführer Pöppschen .................................. 50,00 Euro
(3) Leiter der Jugendfeuerwehr erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 75,00 Euro.
(4) Die Vertreter der Positionen nach (1) und (2) erhalten 
jeweils die Hälfte des für die Position vorgesehenen Be-
trages (§ 6 Abs. 6 ThürFwEntschVO). Nimmt der jeweilige 
Vertreter die Aufgaben des Vertretenen zeitweise voll 
wahr, so richtet sich die Aufwandsentschädigung nach  
§ 6 Abs. 7 ThürFwEntschVO.
(5) Die monatliche Aufwandsentschädigung beträgt für
- den Gerätewart Windischleuba ...................... 50,00 Euro
- Gerätewart Atemschutz Windischleuba ...... 40,00 Euro
- Gerätewart Pöppschen...................................... 40,00 Euro
- Feuerwehrangehörige 
 Ausbilder je Ausbildungsstunde ...................... 17,00 Euro
Besteht Anspruch auf mehrere Aufwandsentschädi-
gungen, ist neben der höchsten Aufwandsentschädigung 
jeweils die Hälfte der niedrigsten Aufwandsentschädi-
gung zu zahlen.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Dezember 2019 in 
Kraft. Die Satzung vom 20. August 2002 tritt außer Kraft.
Windischleuba, 7. Oktober 2020

Reinboth, Bürgermeister

Satzung zur Aufhebung der Satzung
über die Erhebung einmaliger Beiträge für öf-
fentliche Verkehrsanlagen der Gemeinde Win-
dischleuba (Straßenausbaubeitragssatzung) 

16. Oktober 2020 
Aufgrund des § 19 Abs. 1 Satz 1 der Thüringer Kommu-
nalordnung (ThürKO) in der Fassung vom 28. Januar 2003 
(GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
10. Juni 2020 (GVBl. S. 278) und der §§ 2 und 7 i. V. m. 
§ 21 b Abs. 2 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes 
(ThürKO) in der Fassung vom 19. September 2000 (GVBl. 
S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Oktober 
2019 (GVBl. S. 396) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Windischleuba in seiner Sitzung am 24. September 2020 
folgende Aufhebung beschlossen: ►



Amtsblatt der VG „Pleißenaue“  |  30. Oktober 2020  |  Seite �

§ 1 Aufhebung
Die Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öf-
fentliche Verkehrsanlagen der Gemeinde Windischleuba 
(Straßenausbaubeitragssatzung) vom 4. September 2001 
wird hiermit ersatzlos aufgehoben. 

§ 2 Inkrafttreten
Diese Aufhebungssatzung tritt rückwirkend zum  
1. Januar 2019 in Kraft. 
Windischleuba, den 16. Oktober 2020

Reinboth, Bürgermeister

– Ende amtlicher Teil – 

– Nichtamtlicher Teil – 

Achtung!
Änderung der Öffnungszeit des  

Einwohnermeldeamtes
Werte Einwohner und Einwohnerinnen der 
der „VG Pleißenaue“, am Donnerstag, dem  
26. November 2020, ist das Einwohnermeldeamt 
der der VG „Pleißenaue“ nur bis 15:00 Uhr geöff-
net. Wir bitten um Beachtung.

gez. Richter, VG-Vorsitzende

Information des Einwohnermeldemtes
Gültigkeit von Personalausweis und Pass

Werte Einwohner der VG „Pleißenaue“, denken Sie da-
ran, dass Personalausweis und Pass nicht verlängert 
werden. Deshalb unser Rat, werfen Sie rechtzeitig einen 
prüfenden Blick auf Ihre Ausweispapiere.

Bundespersonalausweis und Reisepass
Personaldokumente werden für eine Gültigkeitsdauer 
von zehn Jahren ausgestellt. Bei Personen, die das  
24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, beträgt die 
Gültigkeit sechs Jahre. Die Ausweispflicht nach § 1 des 
Gesetzes über Personalausweise (PAauswG) besteht für 
Deutsche, die das 16. Lebensjahr vollendet haben.
Auf Antrag kann auch für Personen unter 16 Jahren ein 
BPA ausgestellt werden. Für Minderjährige kann nur 
derjenige den Antrag stellen, der als Sorgeberechtigter 
ihren Aufenthalt zu bestimmen hat. Das persönliche Er-
scheinen bei der Antragstellung ist unbedingt erforder-
lich. Zur Ausstellung eines BPA bzw. Reisepasses werden 
folgende Unterlagen benötigt:
- alter BPA bzw. Reisepass 
- Geburtsurkunde oder Stammbuch
- ein biometrisches Passbild je Dokument (nicht älter als  

ein Jahr), 35 mm x 45 mm 

Pass- und Ausweisgebühren
BPA unter 24 Jahre ...................................................22,80 Euro
BPA ab vollendetem 24. Lebensjahr .................. 28,80 Euro
Vorläufiger BPA .........................................................10,00 Euro
Reisepass unter 24 Jahre ....................................... 37,50 Euro
Reisepass ab vollendetem 24. Lebensjahr ...... 60,00 Euro
Kinderreisepass .........................................................13,00 Euro
Ab dem 1. Januar 2021 gelten neue Preise.
Die Verwaltungsgebühr ist bei der Antragsstellung der 
Dokumente zu entrichten.
Bitte beachten Sie auch, dass Kinder egal welchen Alters 
beim Grenzübertritt einen Kinderreisepass benötigen.
Der Antrag für den Kinderreisepass ist von den Sorge-
berechtigten zu stellen. Das persönliche Erscheinen des 
Kindes, für das der Kinderreisepass beantragt wird, ist 
bei der Beantragung erforderlich. Kinder über 10 Jahren 
müssen bei der Antragsstellung unterschreiben. Wei-
terhin werden bei der Antragstellung Angaben über die 
Größe und die Augenfarbe des Kindes benötig.
Zur Ausstellung Kinderreisepasses werden folgende Un-
terlagen benötigt: - ein biometrisches Passbild
 - Geburtsurkunde
Den Kinderreisepass gibt es zur Vollendung des zwölf-
ten Lebensjahres. Ab dem 12. Lebensjahr wird ein ePass 
ausgestellt.
Der § 6 Abs 6.2.3.9 der PassVwV vom 17. Dezember 
2009 sagt folgendes: die Passbehörde erteilt keine 
verbindlichen Auskünfte über die geltenden Reisebe-
stimmungen anderer EU-Mitgliedsstaaten und aus-
ländischer Staaten. Hierüber haben sich Reisende bei 
den Behörden des Zielstaates zu erkundigen. Der Kin-
derreispass wird nicht von allen Staaten als Reisedo-
kument anerkannt. Im § 32 des PAuswG sind die Ord-
nungswidrigkeiten geregelt. Die Ordnungswidrigkeit 
wird mit einer Geldbuße (Verwarngeld von 10,00 bis 
55,00 EUR geahndet). Für Rückfragen steht Ihnen die 
Mitarbeiterin des Einwohnermeldeamtes Frau Arnold, 
Telefon: 034343 70315 gern zur Verfügung.
Einwohnermeldeamt der VG „Pleißenaue“

Bundespreis Umwelt & Bauen �0�0  
für Hofgut Erler GbR

Hofgut Erler GbR im Altenburger Land, in Thü-
ringen erhält für Sonnenscheune in Plottendorf, 
eine besondere Anerkennung beim Bundespreis 
Umwelt & Bauen �0�0
Das Projekt „Sonnenscheune“ der Hofgut ErlerGbR 
wurde am 29. September 2020, im Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) 
in Berlin im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung des 
Bundespreises Umwelt & Bauen besonders gewürdigt.
Die Familien von Siegfried, Axel und Michael Erler ver-
folgen seit 2012 im ostthüringischen Plottendorf das Ziel, 
den ortsbildprägenden Vierseithof mit einem generati-
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Termine der Energieberatung
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Thüringen 
in Altenburg findet jeden ersten und dritten Donnerstag 
im Monat, in der Dostojewskistraße 6, statt.
Termine im November:
Donnerstag, 05.11.2020 | von 15:00 bis 19:30 Uhr
Donnerstag, 19.11.2020 | von 15:00 bis 19:30 Uhr
Eine vorherige telefonische Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich und kann unter den Telefonnummern 0800 
809802400 oder 0361 555140 vorgenommen werden.
Online-Vorträge im November:
Donnerstag, 12.11.2020 – Fördermittel fürs Haus
Donnerstag, 26.11.2020 – Welche Heizung für mein Haus? 
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/
beratung/online-vortraege/
Die Bundesförderung für Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie — die Beratungen in Thüringen 
sind kostenfrei.

Advents- und Weihnachts-
fahrten

Kohlebahn Meuselwitz
Erleben Sie die kalte Jahreszeit bei einer ge-
mütlichen Zugfahrt in unseren beheizten 
Waggons. Egal ob Weihnachtsfeier mit Kolle-
gen oder ein Familienausflug zum Nikolaustag, 
bei Glühwein und Stollen kommt jeder in vor-
weihnachtliche Stimmung. Besuchen Sie die 
Kohlebahn in Meuselwitz in der Adventszeit 
und genießen Sie die Fahrt durch die hoffent-
lich verschneite Winterlandschaft. Besonders 
empfehlen wir Ihnen unsere Weihnachts-
fahrten mit dem festlichen Weihnachtsessen 
am 25. und 26. Dezember 2020. 
Sonntag, 29.11.2020 – Adventsfahrt
14:30 Uhr ab Meuselwitz
Sonntag, 06.12.2020 – Nikolausfahrt
13:30 Uhr | 16:00 Uhr ab Meuselwitz 
15:30 – 16:30 Uhr Modellbahnaustellung 
 geöffnet
Sonntag, 13.12.2020 – Adventsfahrt
14:30 Uhr ab Meuselwitz
Sonntag, 20.12.2020 – Adventsfahrt
14:30 Uhr ab Meuselwitz
Freitag, 25.12.2020 – Weihnachtsfahrt
11:00 Uhr ab Meuselwitz, Essen im Saloon
Samstag, 26.12.2020 – Weihnachtsfahrt
11:00 Uhr ab Meuselwitz, Weihnachtsessen
Alle Fahrten auf Vorbestellung! Bitte kontak-
tieren Sie uns, wir beraten Sie gern. 
Sie erreichen uns per Telefon: 
03448 752550 oder 03448 752143 oder per  
E- Mail: kohlebahn.meuselwitz@freenet.de. 
Öffnungszeiten Büro: Montag bis Freitag, 
von 09:30 bis 14:30 Uhr .

onsübergreifenden Ansatz langfristig zu sichern und gleich-
zeitig durch moderne Umbrüche zukunftsfähig zu gestalten. 
Die Familiengesellschaft hat zur Schaffung von Wohnraum 
die alte brachliegende Scheune des Hofes in ein passives 
Sonnenhaus mit autarker Energie- und Wasserversorgung 
umgebaut. Erster Spatenstich für die Sonnenscheune war 
im Oktober 2016, nach drei Jahren Bauzeit wurde das 
innovative Projekt im September 2019 erfolgreich abge-
schlossen. Der Bauherr Dr. Axel Erler freute sich über die 
besondere Anerkennung des Bundespreises Umwelt & 
Bauen: „Die Bewertung durch eine unabhängige Jury ist 
eine Bestätigung dafür, dass wir mit unserem Projekt auf 
dem richtigen Weg sind und auch andere Bauherren dazu 
inspirieren können, ihre Ideen zu realisieren.
Das sich in Familienbesitz befindliche Objekt wurde im 
Passivhausstandard (inkl. KfW 40 Plus) saniert. Es er-
füllt dabei die Anforderungen des Denkmalschutzes 
durch die Verwendung nicht nur lokaler, sondern auch 
nachwachsender Rohstoffe. Auch traditionelle Bauwei-
sen konnten bei der Sanierung eingesetzt werden. Das 
Haus-in-Haus-Konzept ermöglichte die Realisierung des 
Passivhausstandards. Der noch benötigte Energiebedarf 
erfolgt zu 100 % erneuerbar. Die benötigte Wärme wird 
vor Ort über Solarthermie und über einen mit Stückholz 
betriebenen Naturzug-Holzvergaser gedeckt. Die Photo-
voltaikanlage erzeugt ca. 60 % des Strombedarfs. Das 
ökologische Konzept forderte neben dem minimierten 
Energieverbrauch auch den Einsatz nachwachsender 
Rohstoffe und die Verwendung schadstoffarmer Bau-
stoffe. Der Ausbau erfolgte in Form von Holz, Holzwerk-
stoffen, Holzfaserdämmstoffen, Lehmbauplatten und 
Lehmputz sowie mineralischen Anstrichen.“
Der Freistaat Thüringen und die Europäische Union be-
teiligten sich an diesem Projekt im Rahmen der ELER-
Förderung.

Heizung - Lüftung
Sanitär - Wartung

Dorfstr. Nr. 11 • 04617 Fockendorf/OT Pahna

Olaf Peters
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister

op
he

iz
un

g@
gm

x.
de

Tel. 034343/54274 • Funk 0171/7133477

Thomas Fritzsche

Fliesen
Fritzsche

Fliesenlegermeister

Besuchen Sie unsere 
eigene Ausstellung!

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Tel. 03447/891762
www.fliesenfritzsche.de

Beratung • Verlegung • Verkauf
Kleinstreparaturen • Natursteinverlegung

Putz- und Mauerarbeiten
Wohnungsum- u. -ausbau

3-D-BADPLANUNG
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Der Bürgermeister informiert!
Kriegerdenkmal - Fockendorf

Liebe Einwohner, ich hoffe, dass 
Sie bemerkt haben, dass un-
ser Denkmal an der Trebener 
Straße wieder in neuem Glanz 
erstrahlt. Dieses Mahnmal für 
die Gefallenen der beiden Welt-
kriege wurde gereinigt und neu 
gestrichen. Entsprechend seiner 
Bedeutung erfährt es auch die 
nötige Aufmerksamkeit, beson-
deren Dank gilt hierbei unserer 
ortsansässigen Gärtnerei für den 
immer der Jahreszeit entspre-
chenden Blumenschmuck! 
Karsten Jähnig, Bürgermeister 

Gemeinde Fockendorf 
mit den Ortsteilen Fockendorf und Pahna

Straßenbau/Ortsverbindung 
Fockendorf – Pahna 

Der grundhafte Ausbau des dritten Bauabschnittes der 
Kreisstraße entspricht derzeit dem geplanten Bauab-
lauf und dürfte auch ohne Probleme zu Ende geführt 
werden. Dass im nächsten Jahr weitergebaut wird, darf 
nach heutigem Stand bezweifelt werden. Es wird zwar 
von staatlicher Seite jede Menge Geld „verpulvert“, doch 
wem es letztendlich zugute kommt ist nicht ersichtlich, 
ich denke, nicht den kommunalen Investitionen!
Doch nun zu meinem eigentlichen Anliegen. Viele wer-
den sich über die Erhöhung der Forstzufahrt, dem soge-
nannten „Pähnitzer Weg“ wundern. 

Einladung der Jagdgenossenschaft  
Fockendorf

Am Freitag, 27. November 2020, findet um 19:00 Uhr, 
unsere Mitgliederversammlung der „Jagdgenossen-
schaft Fockendorf“, im Gasthof Wappler statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Kassenbericht
3. Entlastung des Vorstandes
4. Bericht des Jagdpächters
5. Diskussion
Im Anschluss daran findet unser alljährliches ge-
mütliches Beisammensein der „Jagdgenossenschaft  
Fockendorf“ statt. 
Recht herzlich eingeladen sind alle Landeigentümer ab 
einer Größe von einem Hektar.
Ihre Teilnahme bitten wir telefonisch bis zum 23. No-
vember 2020, in der VG „Pleißenaue“ bei Frau Arnold, 
Telefon: 034343 70315, anzumelden.
gez. Schiffner, Jagdvorsteher

Diese Baumaßnahme hat nicht unmittelbar mit dem 
Kreisstraßenbau zu tun. Zwar muss die Zufahrt sowieso 
höhenmäßig an die Straße angepaßt werden, was aber 
zum Anlass genommen wurde die Überfahrt zu einem so-
genannten Retentionsdamm auszubauen, welcher schon 
im Zuge des Projektes „Renaturierung Bauersgrundbach“ 
geplant war. Also ein Bauwerk, was bei bestimmten 
Niederschlagsereignissen im Projekt definierte Wasser- 

Der Corona getrotzt!
Hurra!, nach all den schlechten, negativen Nachrichten 
endlich eine Gute! Die Senioren der Volkssolidarität  
Fockendorf trafen sich am 5. September 2020, um 
15:00 Uhr,bei Wapplers. Waren doch fünf Monate seit 
unserem letzten Zusammentreffen vergangen. Da wir 
doch alle zu der Risikogruppe gehören, war es nicht 
möglich. Es fehlte sehr! Man konnte nur telefonieren 
oder von Ferne Winken. Hatte doch in dieser schlim-
men Zeit auch jeder in seiner Familie mit sich zu tun.
Aber Herr Wappler fand einen Ausweg! Vielen herz-
lichen Dank. Wie heisst es doch so schön, „Wo ein Wille 
ist, ist auch ein Weg.“ Nur hatten wir Bedenken, ob auch 
genügend Senioren kommen? Aber nein, das mussten 
wir nicht, die Erwartung wurde mit den anwesenden 
Besuchern weit übertroffen. Karin Fischer begrüßte die 
Senioren und bedankte sich für ihr Kommen. Nach dem  

massen zurückhalten soll, mit der Bestimmung das ört-
liche Abwassernetz nicht zu überlasten. Da dieses Pro-
jekt damals aus Zeit- und Kostengründen nicht mehr 
realisiert wurde, die notwendigen Erdmassen beim 
Straßenbau jetzt aber günstig zur Verfügung stehen, 
wird die Möglichkeit wahrgenommen, kostengünstig 
diese Maßnahme umzusetzen! 
Ich möchte mich beim Gemeinderat, der Verwaltung 
und der beteiligten Baufirma für die kurzfristige Um-
setzung recht herzlich danken!
Karsten Jähnig, Bürgermeister 

Neues von der Volkssolidarität
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Wir öffnen unser Heimat- und Papiermuseum in Focken-
dorf, am Samstag, dem 31. Oktober 2020, von 10:00 bis 
17:00 Uhr. Erfahren Sie in unserem Papiermuseum, wie 
man Papier mit der Hand schöpft und wie die Papierher-
stellung nach Fockendorf kam. Entdecken Sie in unserem 
Heimatmuseum, wie zu Großmutters Zeiten die Wäsche 
gemangelt wurde und womit die Kinder zu DDR-Zeiten 
spielten. Bestaunen Sie die beeindruckenden Fotografien 
der Bildermacher & Co, die unser Treppenhaus Verschö-
nen. Bitte bringen Sie Ihren Mund- und Nasenschutz mit! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Team vom Traditionsverein Fockendorf e. V.

Heimat - und Papiermuseum geöffnetvorzüglichen Kaffeegedeck, serviert von Herrn Wappler 
und bezahlt von der Volkssolidarität, wurde allen gewe-
senen Geburtstagskindern gratuliert. Nun wurde ge-
tratscht und gelacht, ein paar Sketche gespielt und Witze 
vorgelesen, die Zeit verging wie im Flug. Nach dem be-
stellten Abendessen bei Wapplers ging es Heimwärts. Es 
war ein schöner Nachmittag. Allen Beteiligten ein großes 
Dankeschön!
Am 13. Oktober 2020 startete unser Herbstfest mit Wein-
verkostung. An den Wänden und auf den Tischen überall 
Sonnenblumen. Sogar die Servietten waren Blumen. Nach 
lautem Klingeln mit der Glocke begrüßte Karin Fischer die 
Gäste und teilte mit, dass ab 2021 einmal eine große Ge-
burtstagsfeier für alle stattfinden soll.
Nun wurde Erdbeertorte und Kaffee von Herrn Wappler 
serviert. Dann wurden ein paar Kurzgeschichten vorge-
tragen. Inzwischen hatte Herr Wappler reichlich Knabber-
gebäck auf die Tische gestellt und den ersten Wein ein-
gegossen. Nach dem Anstoß und Freigabe kamen unsere 
Künstler Inge, Karin und Moni. Mit Perücken, falschen Na-
sen, Gehstock und Hüten nicht wiederzuerkennen, Wun-
derbar! Sie klärten uns auf über Frühlingsgefühle im Alter, 
mit der Erinnerung an Früher, über Liebesbriefe und einen 
Theaterbesuch. Es war einfach Umwerfend! Nur Schade, 
dass kein Mikrofon vorhanden war, so ging manche Pointe 
verloren. Vielleicht lässt sich das in Zukunft ändern. Das 
wäre Prima! Sie erhielten trotzdem viel Beifall.
Herr Wappler hat auch immer fleißig die Gläser gefüllt, 
so dass immer wieder fröhlich angestoßen wurde. Zur 
Überraschung aller trug Herr Busch noch zwei Gedichte 
in Altenburger Mundart vor. Allen Akteuren ein großes 
Dankeschön. Passend zum Thema hatte Herr Wappler 
auch Kürbissuppe im Angebot, die viel Zuspruch fand. Es 
war wieder ein schönes Erlebnis! Nochmals vielen Dank! 
Bis zum nächsten Mal.
Anlässlich des 75. Geburtstages der Volkssolidarität fand 
am 5. Oktober 2020 im Saal der Brauerei Altenburg die Eh-
rung verdienter Mitstreiter statt. Dabei war auch unsere 
Monika Rochow. Sie erhielt die Ehrenmedaille in Bronze 
der Volkssolidarität. Von allen Senioren Herzlichen Glück-
wunsch und ein großes Dankeschön. 
Eure Eva Vogel

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren ...
.. aufgrund der aktuellen Lage finden vorerst keine wei-
teren Veranstaltungen statt. Wenn es möglich ist, ver-
suchen wir die Weihnachtsfeier durchzuführen.  Darüber 
werden wir aber noch informieren. Bleibt alle gesund!
Der Vorstand 

Gemeinde Gerstenberg 
mit den Ortsteilen Gerstenberg und Pöschwitz

Wohnungsangebote der Gemeinde Gerstenberg
Wohnungstyp: 2-Raumwohnung
Wohnfläche:	 40,07	qm	oder	47,78	qm
Bezugsfrei: Sofort
Objektzustand: Saniert
Kaltmiete: Junges	Wohnen	bis	Vollendung	27.	Lebensjahr
		 –	„Halber	Mietpreis“	2,25	€	pro	qm
BK:	 ca.	40,00	€
HK:	 ca.	85,00	€
Ausstattung:	Bad	mit	Fenster	und	Wanne	|	Küche	und	Bad	gefliest	| 
Klingel/Sprechanlage	|	Hausmeisterdienst	mit	Hausordnung	|	
Fernsehanschluss	–	Primacom	|	Freie	Parkplatzwahl
Zu	erfragen:	 VG	„Pleißenaue“,	Breite	Straße	2,	04617	Treben
	 Tel.	034343	70326	oder	7030
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Gemeinde Haselbach

Gemeinde Treben
mit den Ortsteilen Lehma, Plottendorf, 
Primmelwitz, Serbitz, Trebanz und Treben

Neue Sierenenanlage
Am 24. September 2020 wurde durch die Firma Hör-
mann aus dem sächsischen Zwönitz ein neues Bevölke-
rungsschutzwarnsystem auf dem Dach des Rittergutes 
in Treben installiert. Die neue „Sirene“ ersetzt eine alte 
Motorsirene aus den 1970iger Jahren.
Das neue System mit einer Leistung von 1200 Watt kann 
in allen Ortsteilen der Gemeinde gehört werden, es 
funktioniert auch bei Stromausfall. Die jeweiligen Ein-
satzleiter von Gemeinde, Landkreis oder Land können 

ZZZ Z

Sirenensignale im Landkreis Altenburger Land:

Allgemeine Warnung 
der Bevölkerung

Alarmierung 
der Feuerwehr

1 Minute Heulton

1 Minute

1 Minute Dauerton, 
zweimal unterbrochen

12 sec       12 sec       12 sec
1 Minute

Probealarm:
jeden 1. Samstag 

im September und
im März, 10:00 Uhr

Probealarm:
jeden Samstag 11:30 Uhr

Verhaltensregeln:
•Ruhe bewahren
•Gebäude/Wohnung 

aufsuchen
•Türen und Fenster

schließen
•Radio einschalten, bitte 

Regionalsender benutzen
•Informationen beachten
•Nachbarn informieren
•Nur im Notfall anrufen! 
•Telefon 110 oder 112
Bei Hochwassergefahr:
•Möbel in höhere

Stockwerke umlagern
•Chemikalien, Farben, Benzin 

etc. in höhere Stockwerke 
umlagern

•Informationen einholen

Verhaltensregeln:
•Achten Sie als Verkehrsteil-

nehmer jetzt besonders auf 
Fahrzeuge mit Blaulicht und 
Martinshorn

Anmerkung:
•Normalerweise erfolgt die 

Alarmierung über Funk-
alarmempfänger („Piep-
ser“), welche die Feuer-
wehrangehörigen mitfüh-
ren; in Störungsfällen kann 
die Alarmierung jedoch 
auch mittels Sirene erfol-
gen.

Jagdgenossenschaft 
„Pleißenaue Treben“ lädt zur  

Mitgliederversammlung
Termin: 20. November 2020
Zeit: 19:00 Uhr
Ort: Gasthof zum Dorfkrug in Haselbach
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht
3. Kassenbericht des Schatzmeisters
4. Entlastung des Schatzmeisters
5. Entlastung des Jagdvorstandes
6. Beschlussfassung zur Verwendung Reinertrag
7. Beschlussfassung zur Verlängerung Jagdpachtvertrag
8. Sonstiges
Die Versammlung findet in Abhängigkeit der zum Zeit-
punkt gültigen Corona-Verordnungen statt.
Siegfried Erler, Jagdvorsteher

Achtung! Achtung! Fundsache
Wer vermisst ein Schlüsselbund

In Haselbach wurde am 26. September 2020 ein großer 
Schlüsselbund (mit Autoschlüssel) gefunden.
Zu Erfragen im Ordnungsamt der VG „Pleißenaue“  in 
Treben, Telefon 034343 70317.

vorgefertigte Sprachnachrichten abspielen lassen um 
zum Beispiel bei einem Hochwasser oder einem Gefahr-
stoffaustritt Handlungsanweisungen an unsere Einwoh-
ner zu geben. Das System ergänzt damit die empfohlene 
HandyaAPP NINA. Auch zur Alarmierung der Feuerwehr 
wird die Sirene weiterhin eingesetzt.
Die Kosten belaufen sich auf 16.000,00 Euro, der Frei-
staat Thüringen förderte mit 2.900,00 Euro, der Land-
kreis mit 2.500,00 Euro. Unser Feuerwehrverein gab 
nochmals 2.500,00 Euro dazu.
Beim Aufbau unterstützte der Landkreis und die Alten-
burger Feuerwehr mit einer Drehleiter.
Herzlichen Dank dafür!
Jan Röder, Stv. Bürgermeister
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Sie rieben sich die Augen (Augen reiben) und wackelten 
mit ihrem kleinen Igelschwänzchen (mit dem Po wackeln). 
Ihre spitzen Näschen hielten sie in die warme Morgen-
sonne (Richtung Sonne blicken) und freuten sich auf einen 
weiteren spannenden Tag im Kindergarten. Doch nanu, 
was ist denn heute los? Alle Kinder befinden sich bereits auf 
der Terrasse und singen und tanzen gemeinsam zu einem 
herbstlichen Kastanienlied (Kreisspiel: „Kastanie, Kastanie“).
Das hat Stups und Stupsi gut gefallen. Heimlich und ganz 
leise beobachten sie die Kinder, doch die Kinder wissen 
längst, dass die zwei Igelchen ihnen zusehen und stimmen 
gemeinsam ein weiteres Liedchen an (Lied „Igelchen, Igel-
chen, schau mal ins Spiegelchen“). 
Ohhh, war das ein lustiges Lied! Die zwei Igel schauen an 
sich herunter und stellen fest, dass ihre Beine gar nicht 
krumm sind (Beine X-en), nein, sie sind zwar kurz (hin- 
hocken), aber sie können ziemlich schnell rennen! Na Kin-
der, könnt ihr das auch? (Gemeinsam eine Runde durch 
den Garten rennen oder auf der Stelle).
Prima gemacht! Aber nun heißt es: „Futter suchen!“ (Aus-
schau halten, Schnuppern), denn so ein kleiner Igel hat im-
mer Hunger (Bauch reiben). 
Hmmm, da hinten haben wir 
leckere Vogeleier entdeckt! 
Diese sind für Stups und 
Stupsi ein echter Leckerbis-
sen! Jetzt gilt es, die Eier auf 
der Nase bis in die Vorrats-
kammer zu balancieren (Ei-
erlauf, Löffel als verlängerte 
Nase, bis in Reifen, kleinere 
Kinder tragen Eier ins Ziel). 
Klasse, doch da drüben krie-
chen noch schmackhafte 
Schnecken, auch die dürfen auf dem Speiseplan nicht 
fehlen. Nur, wie kommen wir dahin? Natürlich, wir rollen 
den kleinen Hügel hinunter, das wird bestimmt ein riesen 
Spaß (auf Decke seitlich den Hang hinunter rollen)!

In diesem Jahr wurde uns von der Firma Schlotte GmbH 
mit Sitz in Lehma eine Kehrmaschine unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt, die durch 
deren Mitarbeiter und unser 
Vereinsmitglied Thomas Hei-
nicke die Reinigung der Stra-
ßenränder übernahm. Auch 
da kam viel zusammen.
Ein herzliches Danke an die 
Firma Schlotte GmbH für die 
gesponserte Unterstützung.
Mit einer kleinen Stärkung 
und einem „erstrahlten“ Um-
feld endete der Vormittag. 
Bitte achten Sie alle auf unsere Umgebung und illegale 
Müllentsorger, damit unser nächster Einsatz nur einen 
kleineren Container benötigt.
Der Vorstand

Vielen Dank an die fleißigen Helfer!
Am Samstag, dem 10. Oktober 2020 trafen sich 50 hel-
fende Hände im Gemeinschaftshof in Lehma, um Ort-
schaft, Zuwegungen und Gewerbegebiet von Müll zu 
beseitigen. Das Müllaufkommen war leider wieder be-
achtlich groß und füllte einen ganzen Container. 

Kindertagesstätte "Kleiner Eisvogel"

Eisvogelbericht vom Oktober
In unserem Garten gingen merkwürdige Dinge vor sich. 
Hier ein Rascheln, da ein Bellen, winzige unbekannte 
Fußspuren. Doch schon schnell haben wir das Geheim-
nis gelüftet. Unter dem kleinen Klettergerüst in unserem 
Garten wohnten doch tatsächlich zwei putzige Igelkinder. 
Wie staunten wir, als wir sie plötzlich im Garten spazie-
ren gehen sahen. Mit ihren kleinen Igelbeinchen ging es 
mutig und flott voran, sodass wir die beiden oft beobach-
ten konnten. Die Fischschnapper unterbrachen sogar 
ihr Sportfest, da die Kinder so fasziniert von den kleinen 
Besuchern waren. Zunächst mussten schließlich die Igel 
bestaunt werden! Das Sportfest wurde selbstverständlich 
am nächsten Tag fortgesetzt, denn die Igelkinder spielten 
auch darin eine wichtige Rolle. Aus unseren gemeinsamen 
Erlebnissen mit den beiden entstand eine spannende und 
zugleich lehrreiche Bewegungsgeschichte:

Die Igelchen Stups und Stupsi
Es waren einmal zwei kleine Igelchen namens Stups und 
Stupsi. Sie waren Geschwister und lebten in einem Kinder-
garten nahe der Pleiße. Dort fühlten sie sich pudelwohl. 
Jeden Morgen, wenn Stups und Stupsi erwachten, reckten 
und streckten sich die beiden (recken und strecken).  

►
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Gemeinde Windischleuba
mit den OT Bocka, Borgishain, Pähnitz, 
Pöppschen, Remsa, Schelchwitz,
Windischleuba und Zschaschelwitz

Neues vom Ortschronisten
Das Jahr 1��0 und die Thüringer  

Landesgründung
Der erste Weltkrieg war zu Ende und eines der wichtigsten 
Ereignisse des Jahres war die neue Landesgründung. 
Das Herzogtum Sachsen-Altenburg wird durch die Thron-
entsagung von Herzog Ernst II. am 13. November 1918 ein 
Freistaat. Durch einen Gemeinschaftsvertrag vom 4. Januar 
1920 wurden die sieben Thüringer Kleinstaaten zu einem 
Land zusammengeschlossen und durch das Gesetz am  
30. April 1920 genehmigt und vollzogen mit dem 1. Mai 1920. 
Zum ersten Mal in der damaligen Neuzeit ereichte Thüringen 
eine politische Einheit. Der erste Thüringer Landtag beschloss 
am 11. März 1921 die endgültige Verfassung. Durch den Zu-
sammenschluss änderte sich auch für die einstige Haupt - und 
Residenzstadt Altenburg vieles in politischer, wirtschaftlicher 
und gesellschaftlicher Hinsicht. So wurden in der Nachfolge-
zeit auch Landstriche und Dörfer miteinander verschmolzen. 
Trebanz kam ab 1. Oktober 1924 zu Lehma und Pöschwitz 
am 1. August desselben Jahres zu Gerstenberg. Pöppschen 
tritt auch am 1. August 1924 Bocka bei. Im Herzog Enst Wald 
entstand ein neuer Sportplatz, auf dem dann auch Turnfeste 
stattfanden. Eine Rodelbahn wurde dort ebenfalls errichtet. 
Das Freibad an der Pleiße bei Kotteritz bekam eine Erneue-
rung. Auch das Hellwiesenbad stand zum baden zur Verfü-
gung. Der Zugang zur Insel auf dem großen Teich wurde mit 
einer neuen Betonbrücke sicherer gemacht. Neue Verkehrs-
mobile wurden innerhalb der Stadt eingesetzt. Die damalige 
Straßenbahn fiel der Inflation zum Opfer. Im Zuge der Indus-
triealisierung waren auch viele Fabriken in der Stadt entstan-
den, von denen ich nur einige nennen möchte. Es gab die Me-
tallwaren Köhler und Söhne mit 477 Beschäftigten, Mock & 
Krumsik Amaturen (157), L. O. Dittrich Nähmaschinen (1292),  
G. Winselmann Nähmaschinen (240), Wollgarnfabrik am Teich-
plan (105), Wollschmidt (364), Max Förster Wollhüte (507), Ran-
niger Handschuhfabrik (298 Personen), Piersche Hofbuchdru-

Oh weh, die Schnecken sind ganz schön schwer, dafür 
brauchen wir eine Schubkarre! Zum Glück helfen uns die 
Kinder, die Schnecken einzusammeln (Schubkarrenslalom 
mit Medizinbällen, kleinere Kinder rollen den Medizinball). 
Doch am allerliebsten fressen die kleinen Igelchen Stups 
und Stupsi Würmer. Diese haben sich natürlich gut ver-
steckt. Könnt ihr den Igeln helfen, sie zu finden (Wollfäden 
im Sandkasten suchen)?
Puhh, das war ein ganz schön aufregender Tag. So viele 
Leckereien haben sich im Kindergarten für die zwei klei-
nen Igel versteckt. Satt und zufrieden werden Stups und 
Stupsi nun langsam müde (Bauch reiben, gähnen und stre-
cken). Zum Glück entdecken sie einen gemütlichen Laub-
haufen, unter dem sie es sich bequem machen können 
und schon bald einschlafen (unters Schwungtuch krabbeln 
und „schlafen“).

Danke liebe Kinder für eure tolle Hilfe!
Da unser Kindergarten nach dem lebens- und situations-
bezogenen Ansatz arbeitet, versuchen wir stets aktuelle 
Themen, welche die Kinder beschäftigen und begeistern, 
aufzugreifen und spielerisch mit Wissen anzureichern. Wir 
hoffen Sie hatten beim Lesen genau so viel Freude, wie 
die Kinder als kleine Igelchen. Wir blicken gespannt auf 
eine kunterbunte Herbstzeit und freuen uns schon jetzt 
auf neue Ideen und Impulse der Kinder.
Herzliche Grüße von den großen und kleinen Eisvögeln 
und bis zum nächsten Mal!

Bürgermeisterwahl!
Werte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Win-

dischleuba, am 1. November 2020, wählen Sie Ihren 

neuen Bürgermeister. Auf Grund der Corona-Pande-

mie und der derzeitigen Lage kann es zu Wartezeiten 

vor dem Wahllokal kommen. Daher bitten wir Sie um 

Beachtung und Einhaltung der geltenden Hygienebe-

stimmungen:
• Halten Sie Abstand zu anderen Menschen (min-

destens 1,50 m);
• beim Betreten des Gebäudes ist das Tragen eines 

Mund-Nasenschutzes Pflicht, 

• Folgen Sie den Weisungen der Verantwortlichen 

im Wahllokal und davor.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Rittergut in Windischleuba um 1880, wurde 2005 abgerissen.

ckerei (270), Spielkartenfabrik (95), Fischkonserven Degner mit 
160 Beschäftigten. Es gab den Schlachthof, Essigfabriken, Kaf-
feefabriken, Zigarrenfabriken – wobei G. Schmidt in der Geraer 
Straße 181 Arbeiter hatte. Stark vertreten war auch das traditi-
onelle Handwerk. 1926 werden genannt: 79 Bäcker, 72 Friseure, 
12 Buchbinder, 13 Dachdecker, 8 Bürstenmacher, 49 Fleischer, 
65 Gärtner, 12 Glaser, 15 Gürtler, 14 Gold - und Silberschmiede, 
33 Maler, 27 Näherinnen, 41 Wäschereien und Plättereien,  
12 Sattler, 144 Schuhmacher, 10 Seifensieder, 41 Tischler, 14 
Uhrmacher, 150 Baubetriebe mit 1228 Beschäftigten usw. 
Heute, 100 Jahre danach, ist Anlass dem Jubiläumsjahr zu ge-
denken. Leider fallen viele geplante Veranstaltungen und Aus-
stellungen wegen der Corona Pantemie aus. Nur in kleineren 
Rahmen finden Gedenkveranstaltungen statt.

Auch aus den Chroniken der Gemeinde Windischleuba er-
fährt man interessante Neuigkeiten der damaligen Zeit.
Am 13. September erschien die neue Kirchgemeindeord-
nung und am 18. Oktober  das Kirchensteuergesetz. Das alte 
Schulhaus auf dem Kirchhof wurde der Schulgemeinde zuge-
sprochen. Getauft wurden 55 Kinder, davon dreimal Zwillinge. 
25 Paare wurden getraut, davon zwei Doppelhochzeiten.  
26 Personn wurden kirchlich beerdigt. Für das geplante Krieger-
ehrenmal spendeten die Einwohner 818,50 Mark und Baurat 
Wankel von Altenburg entwarf die Pläne dafür und in der Kir-
che Windischleuba fand es später seinen Platz im Turmzimmer. 
Die Einwohner spendeten auch für die Armenpflege, denn viele 
Witwen des Weltkrieges waren mit ihren Kindern in finanzielle 
Not geraten. Aber auch Kriegsinvalieden gab es genügend, die 
nicht mehr arbeiten bzw. nur einfache Arbeiten ausführen 
konnten und dafür geringe Löhne erhielten. Zum Überleben 
viel zu wenig. 1920 gab es 359 Schulkinder. Der erste Lehrer 
war Herr Titzscher, zweite Lehrer war Richard Hermann, dritte 
Lehrer war Walter Panzer und der vierte Lehrer hieß Ernst Löff-
ler. Den Weihnachtsbaum spendete Kammerherr Albrecht von 
der Gabelentz auf Poschwitz, die Lichter für den Leuchter die 
Konfirmanden. Ein Deutschamerikaner spendete für die Orgel 
500,00 Mark und für arme Konfirmanden 300,00 Mark. 
Am 31. Januar 1920 legte der Schuhmachermeister Friedrich 
Wiedemann aus Windischleuba, (der Urgroßvater der Schreibe-
rin), der 14 Jahre lang auch Kirchendiener und Totengräber war, 
sein Amt nieder. Er war schon das zweite Mal Witwer. Seine 
erste Frau starb 1888 an einer Geburt und die zweite Ehefrau 
1905 ebenfalls an einer schweren Geburt. In den beiden Ehen 
wurden 13 Kinder geboren, die er nach dem Tode seiner zwei-
ten Frau, alleine groß zog. Er stammte von Nobitz, lernte bei 
dem Schuhmacher Höser in Windischleuba sein Handwerk 
und ging auf Wanderschaft. In der Feuerwehr war er tätig und 
wurde später Ehrenmitglied. Im Mai 1939 starb er hochbetagt. 
Der Schuhmacher Karl Diener wurde sein Nachfolger. Dieser 
zog mit seiner Familie in das Nebengebäude der Pfarrei und 

führte dort sein Handwerk aus. Zur damaligen Zeit hatte jeder 
Ort einen Schuhmacher. Bei den neuen Gemeinderatswahlen 
gaben die Gemeindevorsteher und Bauer Gnäupel aus Remsa, 
der Sägewerksarbeiter Wagner Windischleuba und der Stra-
ßenwärter Fiedler aus Borgishain, ihr Amt ab. Mühlenbesitzer 
Herrmann wurde zum Kirchenmeister gewählt und die neu ge-
wählen Kirchenvorsteher an Pfingsten eingeführt. Der junge 
Landwirt Kurt Drescher besuchte den Orgelspezialkurs in Al-
tenburg und begleitete seitdem die Lieder auf der Orgel in den 
Gottesdiensten. Börries, Freiherr von Münchhausen zieht mit 
Familie von Sahlis bei Kohren nach Windischleuba. Er hatte 1902 
Anna verw. von Crusius, geb. von Breitenbuch, geheiratet und 
1914 das Rittergut Windischleuba von seinem Vater gekauft.

Zu dem Natur- und Erntejahr schreibt der damalige Pfarrer: Die 
Feldarbeiten nach dem langen Winter konnten nur langsam nach-
geholt werden. Ende April war die Baumblüte vorbei, Ende Juli 
die reichliche Ernte im Frühobst, Mitte August die Getreideernte, 
Anfang September das Grummet, Obst und Kartoffeln. Zum 
Erntedankfest schmückten dann 60 Kränze die Kirche in Win-
dischleuba. Vor der Hochzeit wurde sich damals noch verlobt, 
„denn prüfe wer sich ewig bindet“ daran hat man sich gehalten 
und so stand in der Altenburger Zeitung: verlobt haben sich in 
dem Jahr Artur Gumprecht, Windischleuba und Hedwig Fischer 
von Thräna; Artur Döhler, Windischleuba und Gertrud Kirmse von 
Treben; Oswin Tannert, Remsa und Else Erler Lehnitzsch; Walter 
Kleindienst, Mülsen und Alma Wildenhain, Borgishain; Albert 
Raubold, Pöppschen und Nanni Richter, Remsa; Ewald Bernstein, 
Pähnitz und Wally Vogel, Pahna – sie wurden 1927 vom alten Va-
ter Bernstein erschossen. Es verlobten sich Kurt Dittmann und 
Liesbeth Matthies von Windischleuba; Hugo Sachse, Altenburg 
und Gertrud Herrmann, Windischleuba; Kurt Kohl, Bocka und 
Milly Hertzsch von Remsa sowie Herbert Lehmann, Remsa und 
Jenny Ritzsche. Max Kranz von Zschaschelwitz heiratete Paula 
Eisenschmidt von Zwickau; Ernst Burkhardt von Remsa heiratete 
Wally Kirmse von Remsa; Max Hempel aus der Oberlausitz und 
Wally (geb. Wiedemann), Weißnäherin aus Windischleuba; Walter 
Köhler und Else Dietschold von Pähnitz, Albin Weber und Olga 
Lorenz, Windischleuba; Alfred Benndorf (Dekorationsmaler) und 
Anna Fraas (Schneiderin), Windischleuba; Kurt Gumprecht (Korb-
macher) und Elsa Seifert, Windischleuba; Karl Plötner (Dampfsä-
gewerksbesitzer) und Elsa Herrmann, Windischleuba; Fritz Erler 
und Flora Külbel, Windischleuba; Oskar Salzbrenner (Landwirt) 
und Priska Richter von Remsa, um nur einige zu nennen.
Bekannt gegeben wird auch in der Zeitung, das Franz Julius 
Etzold in Eschefeld sein Besitztum verkauft und auch sein 
Gut in Bocka an den Sohn Florus Edwin. Der Handarbeiter 
Arno Thomas übergab sein Besitztum in Windischleuba sei-
nem Sohn und Kriegsinvaliden Alfred Thomas. In Zschaschel-
witz wurde das 11 ha große Bauerngut von Louis Menge an 
Florus Alfred Heinig verkauft.
G. Prechtl 
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Herzliche Einladung zu besonderen Zu-
sammenkünften in der Kirche Bocka bzw. 

im Ev.-Luth. Kirchspiel Kohrener Land
Sonntag, 01.11.2020 – 21. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr Gottesdienst in Altmörbitz 
Sonntag, 08.11.2020 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Gnandstein
Sonntag, 15.11.2020
10:15 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih in Bocka 
15.00 Uhr Bitgottesdienst in Kohren-Sahlis 
Mittwoch, 18.11.2020  – Buß- und Bettag
10:15 Uhr  Gottesdienst in Rüdigsdorf (Pfr. Ellinger)
Sonntag, 22.11.2020
09:00 Uhr Gottesdienst Altmörbitz (Pfr. Ellinger)
10:15 Uhr Gottesdienst Gnandstein (Pfr. Ellinger)
14:00 Uhr Gottesdienst Kohren-Sahlis (Pfr. Ellinger)
Sonntag, 29.11.2020 – erster Advent
10:15 Uhr Familiengottesdienst in Kohren-Sahlis 
PS: Ausführliche Informationen zum Geschehen im Kirch-
spiel finden Sie im Kirchennachrichtenblatt, das in den 
Kirchen ausliegt oder über unsere Kuratorin Frau Reißky 
erhältlich ist. Ebenso sind viele lohnenswerte Ereignisse 
über die Homepage Kirche im Leipziger Land „kreuzfi-
del“ zu entdecken. Mit Ihren Fragen oder Anliegen kön-
nen Sie sich an das Pfarramt in Kohren-Sahlis wenden,  
Tel. 034344 61209 bzw. direkt an Pfr. M. Ellinger,  
Tel. 0343 4461406 oder die Kirchgemeindevertretungen 
vor Ort kontaktieren! Mit herzlichen Grüßen im Namen 
aller ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter
Gisela Reißky

Einladung zur Gräbersegnung  
in Windischleuba

Wir möchten die christliche Tradition der Gräbersegnung 
wieder aufleben lassen. 

Das wird eine gute Möglichkeit sein, an die lieben Ver-
storbenen in Dankbarkeit zu denken. Dazu laden wir 
herzlich ein.
Wo? Friedhof in Windischleuba
Wann? Sonntag, den 1. November 2020
Uhrzeit: 15:00 Uhr
Roswitha und Andreas Gumprecht

Kirchspiel Treben mit Windischleuba,  
Gerstenberg, Rasephas und Zschernitzsch
Monatsspruch für den Monat November:
Gott spricht: Sie werden weinend kommen, aber ich 
will sie trösten und leiten. Jeremia 31,9

8. November 2020 – Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
„Selig sind, die Frieden stiften, denn sie werden Gottes 
Kinder heißen.“ Matthäus 5,9

09:00 Uhr Windischleuba, Pfarrer Felix Kalder
10:15 Uhr Treben, Pfarrer Felix Kalder
15. November 2020 – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
„Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richter-
stuhl Christi.“ 2. Korinther 5,10a

09:30 Uhr Zschernitzsch, Pfarrer Felix Kalder
10:45 Uhr Rasephas, Pfarrer Felix Kalder
18. November 2020 – Buß- und Bettag
„Gerechtigkeit erhöht ein Volk, aber die Sünde ist der 
Leute Verderben.“ Sprüche 14,34

19:00 Uhr Windischleuba, Pfarrer Felix Kalder
22. November 2020 – Ewigkeitssonntag 
„Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter 
brennen.“ Lukas 12,35

09:00 Uhr Windischleuba, Pfarrer Felix Kalder
09:30 Uhr Zschernitzsch, Prädikantin Birgit Kamprath
10:15 Uhr Treben, Pfarrer Felix Kalder
10:45 Uhr Rasephas, Prädikantin Birgit Kamprath
14:00 Uhr Gerstenberg, Pfarrer Felix Kalder
29. November 2020 – 1. Advent
„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein 
Helfer.“ Sacharja 9,9a

14:00 Uhr Zschernitzsch, Adventsmarkt mit Andacht
Kinder- und Jugendkreise: Kindergemeinde, donners-
tags, 15:30 Uhr, im Pfarrhaus
Konfirmandenunterricht: donnerstags, 17:30 Uhr

Ausblick auf Weihnachten
Die Gottesdienste am Heiligen Abend werden in diesem 
Jahr nicht so wie gewohnt stattfinden können. 
In Windischleuba wird aller Voraussicht nach eine Christ-
vesper im Freien vor der Kirche stattfinden. In Treben ist 
derzeit noch im Gespräch, ob wir im Freien feiern, oder 
in mehreren Durchläufen in der Kirche. In Gerstenberg 
scheint ein Gottesdienst in der Kirche mit Blick auf die 
übliche Teilnehmerzahl und die derzeitigen Reglungen 
eventuell möglich – dann allerdings mit strengen Hygi-
enevorschriften. Seien sie vergewissert, dass wir nach 
der besten Variante im Rahmen der jeweils geltenden 
Bestimmungen suchen! In der nächsten Ausgabe des 
Amtsblattes werden wir wieder zum aktuellen Stand der 
Planungen informieren.

Mitteilungen der Kirchgemeinden
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Schulnachrichten
Schulnachrichten Grundschule  

Windischleuba
Schulanmeldung für das Schuljahr �0�1/�0��

Alle Kinder des Schulbezirkes Windischleuba, die einschließ-
lich 1. August 2020 sechs Jahre alt sind, sind in der Woche 
von Montag, den 7. Dezember bis Freitag, den 11. Dezem-
ber 2020, im Sekretariat der Grundschule anzumelden. Vor-
zeitige Aufnahme: Ein Kind, das am 30. Juni 2020 mindes- 
tens 5 Jahre alt ist, kann auf Antrag der Eltern vorzeitig in 
die Schule aufgenommen werden. Die Entscheidung trifft 
der Schulleiter im Benehmen mit dem Schularzt. 
Anmeldetermine: (im Sekretariat der Grundschule)
Montag,  07.12.2020 von  07:00 bis 14:00 Uhr
Mittwoch,  09.12.2020  von 11:30 bis 16:30 Uhr
Freitag,  11.12.2020 von 07:00 bis 13:00 Uhr
Zur Anmeldung bitten wir die Geburtsurkunde oder das 
Familienstammbuch mitzubringen, ggf. Sorgerechtsbe-
schlüsse sowie den Nachweis des Masern-Impfschutzes. 
Die erste Elternversammlung für die Eltern der Schulanfän-
ger findet am Montag, den 23. November 2020, um 18:00 
Uhr, in der Aula der Grundschule Windischleuba, statt. 
(persönliche Einladung folgt.) Wir bitten darum, dass aus 
gegebenem Anlass der Corona Pandemie nur ein Eltern-
teil an der Elternversammlung teilnimmt. Zum Schulbezirk 
Windischleuba gehören die Orte/bzw. Ortsteile: Win-
dischleuba, Windischleuba/Schafteich, Borgishain, Remsa, 
Schelchwitz, Bocka, Pöppschen, Zschaschelwitz, Pähnitz, 
Treben, Plottendorf, Gerstenberg, Pöschwitz, Serbitz, Prim-
melwitz, Fockendorf, Pahna, Haselbach, Trebanz, Lehma.
gez. A. Naumann, Schulleiterin


